
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Ernst Buscher GmbH & Co. KG  

§ 1 – Allgemeines  

1. Unsere Lieferungen und Leistungen erfolgen – auch fur̈ spaẗere Lieferungen und Leistungen 
aufgrund weiterer Vertrag̈e – ausschließlich aufgrund dieser Geschaf̈ts- bedingungen. 
Spaẗestens mit Entgegennahme unserer Ware oder Leistung gelten unsere Bedingungen als 
angenommen.  

2. An̈derungen oder Ergan̈zungen sind nur wirksam, wenn sie schriftlich vereinbart wurden; 
ebenso sind Geschaf̈ts- oder Einkaufsbedingungen des Auftraggebers nur wirksam, wenn sie 
fur̈ den jeweiligen Vertragsabschluss schriftlich anerkannt wurden.  

3. Unsere Angebote sind freibleibend. Proben- und Analysedaten sind mittlere Werte und gelten 
lediglich als Hinweis, es sei denn, dass wir bestimmte Eigenschaften durch schriftliche Erklar̈ung 
garantieren.  

§ 2 – Preise  

1. Soweit kein Preis fur̈ die Ware vereinbart ist, erfolgt die Berechnung nach unseren, am 
Versandtage fur̈ die gelieferten bzw. abgenommenen Mengen und Produkte, gul̈tigen Preise. Ist 
nichts anderes vereinbart, verstehen sich die angegebenen Preise ohne Umsatzsteuer, die mit 
dem jeweils gul̈tigen Satz gesondert berechnet wird.  

2. Sollte die verkaufte Ware mit Mineralol̈steuern, Zol̈len oder sonstigen Abgaben belastet sein 
oder werden oder sollten im Kaufpreis enthaltene Abgaben oder Frachten erhoḧt werden, so 
veran̈dert sich der Kaufpreis vom Tage der Einfuḧrung/ An̈derung in entsprechender Höhe, auch 
wenn eine Festpreisvereinbarung vorliegt. Das Recht zu einer entsprechenden Preiserhöhung 
steht uns weiterhin zu, wenn in- folge außergewoḧnlicher Umstan̈de (z.B. Minderbeladung-, 
Eiszuschlag̈e) Mehr- kosten fur̈ die Versorgung der Auslieferungsstelle oder fur̈ die Belieferung 
der vom Kaüfer gewun̈schten Empfangsstelle entstehen.  

3. Die vorstehende Bestimmung (§ 2 Absatz 2) !ndet keine Anwendung auf Vertrag̈e, die nicht 
zum Betrieb des Handelsgewerbes eines Kaufmannes gehor̈en, es sei denn, es handelt sich um 
Dauerschuldverhal̈tnisse oder unsere Leistung soll spaẗer als vier Monate nach 
Vertragsabschluss erbracht werden.  

4. Soll zoll- und/oder steuerbegun̈stigt geliefert werden, ist uns der dem Verwen- dungszweck 
entsprechende Erlaubnisschein rechtzeitig vorzulegen. Wird der Er- laubnisschein nicht erteilt 
oder wieder entzogen, werden wir die Ware unter Be- ruc̈ksichtigung der am Tage der Lieferung 
gul̈tigen Zoll- und Steuersaẗze berechnen.  

§ 3 – Widerrufsrecht  

Beim Heizol̈kauf besteht das gesetzliche Widerrufsrecht fur̈ Verbraucherkunden nicht, weil auf 
Vertrag̈e ub̈er die Lieferung von Heizol̈ der Ausschlussgrund des 
§ 312g Abs. 2 Nr. 8 BGB anwendbar ist. Verbraucher kon̈nen ihre auf Abschluss des Vertrages 
gerichtete Willenserklar̈ung also nicht widerrufen. Fur̈ gewerbliche Kunden ist ein Widerrufsrecht 
grundsaẗzlich ausgeschlossen.  

§ 4 – Lieferung  

1. Lieferfristen und Termine gelten nur bei schriftlicher Zusage; eine Haftung setzt unser 
Verschulden voraus. Bei Verkaüfen ab Werk sind die Lieferfristen und - termine eingehalten, 
wenn die Ware innerhalb der vereinbarten Frist oder zu dem Liefertermin das Werk verlas̈st.  

2. Versandweg und Transportmittel sind mangels schriftlicher Vereinbarung unserer Wahl 
ub̈erlassen. Wir sind zur Pruf̈ung der vom Kaüfer gestellten Transport- mittel und seiner 
Lagerbehal̈ter auf Eignung, Sauberkeit und Fassungsvermog̈en nicht verp"ichtet, haften daher 
nur, als uns, unseren gesetzlichen Vertreter oder unsere Erful̈lungsgehilfen Vorsatz oder grobe 
Fahrlas̈sigkeit nachgewiesen wird. Die Lieferung „frei Lkw/Tankwagen“ hat zur Voraussetzung, 
dass die Abladestelle auf einen fur̈ Lkw/Tankwagen gut befahrbaren Weg zu erreichen ist. Der 
Kaüfer haftet fur̈ alle Schad̈en, die dadurch entstehen, dass er die Anfahrwege vorschreibt 
und/oder die Abladestelle schlecht oder nicht befahrbar ist. Das Abladen muss unverzüglich 
nach Anfuhr erfolgen kon̈nen; Wartezeiten werden berechnet.  

3. Bei Abholungen – gleich ob in eigenen oder gechartertem Tankfahrzeug – haften wir nicht, es 
sei denn, uns, unseren gesetzlichen Vertreter oder unsere Erful̈lungs- gehilfen tri�t Vorsatz oder 
grobe Fahrlas̈sigkeit, wenn die Transportmittel ein- schließlich ihrer Ausrus̈tung nicht den 
gesetzlichen Vorschriften entsprechen; der Abholer ist fur̈ die Einhaltung des zulas̈sigen 
Gesamtgewichts selbst verantwortlich.  

4. Im Falle des Lieferverzuges kann der Kaüfer nach fruchtlos abgelaufener, angemessener 
Nachfrist vom Vertrag zuruc̈ktreten; im Falle der Unmog̈lichkeit der Leistung steht ihm dieses 
Recht auch ohne Nachfrist zu.  

§ 5 – Zahlung  

1. Soweit schriftlich keine abweichenden Zahlungsfristen vereinbart wurden, hat die Zahlung 
sofort nach Rechnungserteilung netto Kasse ohne Abzug zu erfolgen. 
Bei Zahlungsverzug werden 5 Prozentpunkte ub̈er Basiszins gegenub̈er dem Ver- braucher, 8 
Prozentpunkte ub̈er Basiszins, wenn der Vertragspartner als Unterneh- mer taẗig ist, berechnet. 
Ein hoḧerer Zinsschaden kann bei Nachweis in Rechnung gestellt werden. Die Hereingabe von 
Wechseln bedarf unserer schriftlichen Zustim- mung; deren Spesen und Kosten gehen zu 
Lasten des Verwenders.  

2. Bei Nichteinhaltung der vereinbarten Zahlungsweisen, im Falle des Zahlungsver- zuges des 
Kaüfers oder bei Vermog̈ensverschlechterung des Kaüfers sind wir be- rechtigt, weitere (Teil-) 
Lieferungen oder (Teil-) Leistungen nur noch Zug um Zug gegen sofortige Zahlung oder gegen 
nach unserer Wahl angemessene Sicherheit zu erbringen.  

3. Eine Aufrechnung darf nur mit unbestrittenen oder rechtskraf̈tig festgestellten Anspruc̈hen 
erfolgen.  

§ 6 – Sachmängelhaftung  

1. Nach Eingang der von uns gelieferten Ware hat der Kaüfer, soweit zumutbar, eine 
unverzügliche Überpruf̈ung auf Man̈gel zur Bescha�enheit und Einsatzzweck hin vorzunehmen. 
Beanstandungen können nur Beruc̈ksichtigung !nden, wenn sie uns unverzug̈lich schriftlich, ggf. 
unter Beifug̈ung von Belegen, mitgeteilt werden.  

Der Kaüfer ist verp"ichtet, uns auf Verlangen unverzug̈lich Proben der beanstande- ten Ware zur 
Verfug̈ung zu stellen oder uns auf Wunsch die Mog̈lichkeit der Ent- nahme einer Probe 
einzuraümen.  

2. Liegt ein Mangel des Kaufgegenstandes vor und ist der Kaüfer als Unternehmer der 
ordnungsgemaß̈en Erful̈lung der Untersuchungs- und Rügep"ichten nachgekom- men, so sind 
wir nach unserer Wahl zur Beseitigung des Mangels oder zur Lieferung einer mangelfreien Sache 
verp"ichtet (Nacherful̈lung). Voraussetzung ist jedoch, dass es sich nicht um einen unerheblichen 
Mangel handelt. Als Mangel der Sache gilt auch die Lieferung einer anderen Sache oder einer 
geringeren Menge. Sollte eine der beiden oder beide Arten dieser Nacherfüllung unmöglich oder 
unverhal̈t- nismaß̈ig sein, sind wir berechtigt, diese zu verweigern.  

3. Sollte die Nacherful̈lung unmöglich oder unverhal̈tnismaß̈ig sein, sollten wir nicht dazu bereit 
sein, sollte sie zweimal fehlschlagen oder verzögert sie sich über an- gemessene Fristen hinaus 
von uns zu vertretenden Gründen, steht dem Kaüfer das Wahlrecht zu, entweder den Kaufpreis 
entsprechend herabzusetzen (zu mindern) oder vom Vertrag nach den gesetzlichen Vorschriften 
zuruc̈kzutreten.  

4. Weitere Anspruc̈he des Kaüfers, gleich aus welchem Rechtsgrunde, sind ausge- schlossen ; 
dies gilt nicht, falls wir eine wesentliche Vertragsp"icht (Kardinals- p"icht) verletzt haben oder falls 
uns, unseren gesetzlichen Vertretern oder Er ful̈lungs- oder Verrichtungsgehilfen Vorsatz oder 
grobe Fahrlas̈sigkeit zur Last fal̈lt; der Haftungsausschluss gilt auch nicht bei einer Verletzung 
des Lebens, des Kor̈pers oder der Gesundheit sowie bei Übernahme einer entsprechenden 
Garantie oder bei Zusicherung von Eigenschaften, sofern gerade der Gegenstand der Garantie 
oder der Zusicherung die Haftung ausgelos̈t hat. Im Falle der Haftung ist der Schaden- ersatz 
auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt. Der Haftungs- ausschluss gilt 
ferner nicht in den Fal̈len, in denen nach Produkthaftungsgesetz fur̈ Personen- oder 
Sachschaden gehaftet wird.  

5. Die Anspruc̈he auf Nacherfüllung, Schadenersatz und Verwendungsersatz verjaḧren in einem 
Jahr nach Ablieferung der Kaufsache beim Unternehmer; beim Verbraucher in zwei Jahren. Die 
Ansprüche auf Minderung und die Ausübung eines Ruc̈ktritts- rechts sind ausgeschlossen, 
soweit der Nacherfüllungsanspruch verjaḧrt ist.  

§ 7 – Eigentumsvorbehalt  

1. Bis zur vollstan̈digen Bezahlung aller Forderungen aus der Geschaf̈tsverbindung mit dem 
Kaüfer bleiben die verkauften Waren unser Eigentum.  

2. Der Kaüfer als Unternehmer ist befugt, ub̈er die Ware im ordentlichen Geschaf̈ts- gang zu 
verfügen. In diesem Falle tritt der Kaüfer schon jetzt die aus dem Weiter- verkauf entstehenden 
Forderungen mit allen Nebenrechten an uns ab; wir nehmen die Abtretung an. Der Kaüfer ist 
berechtigt, diese Forderungen bis zum Widerruf an uns fur̈ unsere Rechnung einzuziehen.  

3. Zugri�e auf die uns gehörenden Waren und Forderungen sind uns vom Kaüfer unverzug̈lich 
schriftlich per Fax, per Einschreibebrief mitzuteilen. Die Ausub̈ung des Eigentumsvorbehaltes, 
die Ruc̈knahme der Ware bedeutet nur dann einen Ruc̈ktritt vom Vertrage, wenn dies 
ausdrücklich erklar̈t ist.  

4. Die uns zustehenden Sicherheiten werden insoweit nicht erfasst, als der Wert unserer 
Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um 50 % ub̈ersteigt; die Freigabe der Sicherheiten 
obliegt dabei unserer Entscheidung.  

§ 8 – Erfu ̈llungsort, Gerichtsstand, anwendbares Recht  

1. Leistungsort ist der Versandort (Werk oder Lagerort); Erfüllungsort fur̈ die Zahlung Wuppertal.  

2. Gerichtsstand ist Wuppertal, sofern der Kaüfer auch Kaufmann ist. Wir sind berechtigt, den 
Kaüfer auch an anderen zulas̈sigen Gerichtsständen zu verklagen.  

3. Für alle Anspruc̈he und Rechte aus diesem Vertrag gilt das nicht vereinheitlichte Recht der 
Bundesrepublik Deutschland (BGB, HGB). Die Geltung des UN-Kaufrechts (CISG) ist 
ausdrücklich ausgeschlossen.  

Für den Fall einer Heizölbewirtschaftung wird es empfohlen die Rechnung als 
Bezugsquellennachweis vier Jahre aufzubewahren.  

Stand: August 2022

 


